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Einband-Spieler
stürmen ans KB!

Ade,1.Bundesliga

Floridsdorf (p. w.). – Gleich 10 Spieler vom
1. FBC nahmen vom 14. bis 26. 1. an der Vor-
runde Einband 3. Klasse am Kleinbrett teil. Im
Finale in der WBA feierte Kurt Wanko  seinen
Einstand als Pokalgewinner in der Einband.
Zwei Akteure, Salvatore Tro-

vato und Karl Schauer, über-
spielten schon in der Vorrunde
den Klassen-GD, der bis 2,000
reicht. In der Zwischenrunde

Der Aufstieg unserer Drei-
band-Mannschaft im Vorjahr
in die 1. Bundesliga war die
Sensation. So war es keine
große Überraschung, daß nach
dem    Grunddurchgang    der
1. FBC im Unteren Play-Off

vom 28. bis 31. 1. war es Gott-
fried Brandstetter, der am
Matchbillard die 4. Klasse
Dreiband gewann, der  sich mit

landete, wo er gegen Eisen-
stadt und Innsbruck verlor
und kommendes Jahr wieder
in der 2. Bundesliga sein Bes-
tes geben wird.
Zu diesen schwierigen Spie-

len wünschen wir viel Glück!

einem GD von 2,093 in die 2.
Klasse überspielte.
Sieger in der Zwischenrunde

der Gruppe A war Hannes
Rupprecht von Hollabrunn mit
einem GD von 1,587, die
Gruppe B gewann Franz Höpf-
ler von der WBA, der aber das
Finale nicht spielen konnte
und Kurt Wanko den Platz
überlassen mußte.
Und so endete das am 2. und

3. Februar gespielte Finale:
1. Manuel Kloihofer vom
Melker   BSC  mit   GD  1,941;
2. Hannes Rupprecht vom
BC Hollabrunn mit GD 1,469;
3. Kurt Wanko vom 1. FBC
mit einem GD von 1,418.
Wir gratulieren Kurt herz-
lich zum Pokalgewinn.

Nur  11  Monate  hatte
der derzeitige gewählte
Vorstand  seit  2012 die
Geschicke des 1. Florids-
dorfer Billard Clubs gelei-
tet.  Interne  Meinungsver-
schiedenheiten seit Ende
Jänner haben zur vorge-
zogenen Generalver-
sammlung mit der Wahl
wichtigster Positionen
des Vorstandes gezwun-
gen. Alle Mitglieder wer-
den zur Generalversamm-
lung   am   Freitag,   dem
22. 3. 2013, um 18 Uhr im
Spielraum des 1. FBC ein-
geladen, um ihre Stimme
zur Wahl des neuen Vor-
standes abzugeben.

Näheres ist am Aus-
hang  an  den  Anschlags-
tafeln zu entnehmen.

Vorschläge für
Vorstandswahl
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Floridsdorf (p. w.). —  Die  Vorrunde  der
3. Klasse Cadre 47/2 am Matchbillard, die vom
7. bis 12. Jänner bis zu einem GD von 1,999 ge-
spielt wurde, bestritten leider nur drei Akteure
vom 1. Floridsdorfer Billard Club. Die Auswahl
an Finalteilnehmern war also nicht groß.
Johann Wielander, Wolf-

gang Straka und Clemens
„das Internet“ Wallner
bestritten die Vorrun-
de in Cadre 47/2 am
Großbrett. Ein Fuchs,
ein alter Hase und
ein Neuling – wer
würde da wohl 
der „Glückliche“
sein, der zum
Finale fahren
darf?
Johann Wie-

lander gewann
selbstverständ-
lich alle vier Par-
tien der Doppel-
runde, ist er

Clemens Wallner be-
siegte Straka mit einem
Durchschnitt von 1,196,
sein BED von 1,100 war
um ein Kleinwenig
niedriger, seine HS von
acht gleich hoch wie die
von Wolfgang.

Der freudestrahlende
Clemens Wallner fuhr
zum Finale, obwohl er
die Vorrunde als
Zweitplatzierter been-
dete. Wenn der Sieger
aber keine Zeit hat?

Termine verhindern Finale

Clemens „Web-Master“
Wallner war Finalist!

Dort stand er auf verlore-
nem Posten, wurde sieglos 8.
und somit Letzter.
Den Sieg errang Roland Gu-

senbauer von der WBA mit
einem GD von 1,809, Zweiter
im Finale vom 25. bis 27. 1.
wurde Alois Anreiter aus
Gmunden mit GD von 1,784,
den dritten Platz belegte Karl-
Heinz Katschthaler vom BSK
Maria Enzersdorf.
Auch die „alten“ Freunde

Werner Pröglhöf und Horst
Toman, einst gute Serienspie-
ler, konnten an ihre frühere
Klasse nicht anschließen.

Weil sich Wielander über-
spielte und Straka aus Termin-
gründen nicht konnte, fuhr
also Wallner zum Finale zum
BSK Union.

doch der „Serien-Fuchs“, ver-
schmähte zuletzt das Drei-
bandspiel und trainierte viele
Stunden am Matchbillard.
Das brachte ihm einen schö-

nen Besten Einzeldurchschnitt
von 2,777 und einen GD von
2,117. Auch die HS von 13 kann
sich sehen lassen.
Wolfgang Straka, der immer

jugendlich aussehende „alte
Hase“, reüssierte lediglich ein-
mal gegen Clemens, das aber
gleich mit einem Durchschnitt
von 1,923, was gleichzeitig sein
BED war, sein GD mit 1,313
berauschte nicht.
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